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Bd. V. Nr. 18.] DIE EISENBAHN. [3. November 1876.

Bauausschreibung.
Die Betonkanäle der Abwasserleitong für die Militäranstalten auf den

Beundenfeldern bei Bern werden zur Concurrenz ausgeschrieben, nämlich:
328,0 Meter Röhren von 60 Centim. Durchmesser (Stollenbetrieb)
105,8
342,6
189,0
120,0
90,0

138,0

45
45
36
30
24
21

(Offener Betrieb)

12 Einsteigeschächte 90 auf 60 Centimeter weit in einer Gesammtlänge
von 54 Meter.

Pläne, Bedingnisshefte und Listen für Preisofferten liegen auf dem Bau-
amt zur Einsicht, wo auch nähere Auskunft ertheilt wird. Preisangebote sind
spätestens bis Montag den 20. November d. J. schriftlich und versiegelt mit
der Aufschrift: „Preisangebot für die Abwasserleitung der Militäranstalten"
bei hiesiger Stelle einzureichen.

Bern, 26. October 1876. (1586)

Stadtbauamt Bern.

Ausschreibung.
Es wird hiemit die Stelle eines Adjuncten des Cantonsinge

nieurs,der sich insbesondere mit den bevorstehenden Gewässercor
rectionsarbeiten zu befassen hätte, mit einer Minimalbesoldung von
Fr. 5000 nebst entsprechender Feldzulage, zu freier Bewerbung
ausgeschrieben.

Anmeldungen sind bis zum 9. November nächsthin an die
Direction der öffentlichen Arbeiten, Herrn Regierungsrath Oberst
Hertenstein zu richten. (1594)

Zürich, den 2. November 1876.

Die Staatskanzlei.

Für Architecten, Zimmermeister
und Bauschreiner.

Unterzeichneter empfiehlt sein reichhaltiges Chablonenlagerin natürlichen Grössen zur Verzierung von Oekonomiegebäuden, Garten-
häusern und Chalets, als:

Dachverzierungen. Giebelblumen und Giebeldreiecke, Laubenbrü-
stungen, Consolen, Eckverzierungen u. von allen Façonen Stirnbretter etc.

Der Preis für 50 Stück aus Carton 40 Fr. Einzeln je nach Propor-tionen. — Zahlreichen Bestellungen sieht entgegen (1563)
A. Ruggie, Baumeister

in M u r te n.

Patent Strassen-Kehr-
und Abzugsmaschinen
von 40 Städten des Continents u.
72 deutschen Behörden mit gros-
sem Erfolge angewandt, empfeh-
len (1560)

Jacob & Becker,

Leipzig.

Schweizer. Nordostbahn.
Zum Reglement und zu den Tarifen für den directen russisch-schweizerisch-französische 11 Güterverkehr via Pod-

woloczyska und Brody transit-Wien-Romanshorn vom 1. Januar 1876 treten
folgende Nachträge in Kraft:

1. Mit dem 1./13. November (a/n St.) ein Nachtrag II, enthaltend die
Iranportpreise für den Verkehr zwischen den im genannten Haupt-tarif bezeichneten russischen Stationen einerseits und den Stationen
Zürich, Winterthur, Romanshorn und Lindau anderseits.

2. Mit dem 1. Jänner 1877, ein Nachtrag III, enthaltend Modificationen
und Zusätze zum Reglement.

Exemplare dieser Nachträge sowie des Haupttarifs können bei den Güter-
expeditionen unserer genannten Stationen, sowie der Station Basel unent-
geltlich bezogen werden.

Zürich, den 31. October 1876. (1594)

Die Direction
der Schweiz. Nordostbahn.

yereifligtBöScbweizfirbaliM
Mit dem 25. If. Mts. October tritt ein directer Güter-tarif für den Verkehr der Station Wald (Canton Zürich)

mit den Stationen der Vereinigten Schweizerbahnen, der Nord-
ostbahn und weiter in Kraft, welcher auf denselben eingesehen
werden kann.

St. Gallen, 19. October 1876. (M3158Z)

Die Generaldirection.

fittliilfeilm.
Mit Bezugnahme auf die Art. 7, 8 und 9 der Statuten der Gotthardbahn-

gesellschaft hat der Verwaltungsrath auf den

31. December 1876, beziehungsweise
30. Juni 1877

die Erhebung einer m'erfc», 20 IVocent Aefra^eWe» ftnzizA/tmç ««/" die
yD.'fr'ew r/er row je

Fr. 100 Mark 80
per Acti'e nach Massgabe der folgenden Bestimmungen angeordnet:

Der Betrag des auf den 31. December 1876 fälligen Coupon "Nr. 10 der
mit Fr. 300 — Mark 240 einbezahlten Interimsscheine von

Fr. 9 Mark 7,20
wird den Actionären als Anzahlung auf die eingeforderte vierte Einzahlung
in Anrechnung gebracht.

Der Rest dieser vierten Einzahlung von

Fr. 91 Mark 72,80
kann von den Actionären nach freier Wahl am 81. December 1876 oder am
30. Juni 1877, im letzern Falle unter Verrechnung des auf denselben Zeit-
punkt fälligen Zinses des einbezahlten Capitals von Fr. 309 Mark 247,20
bewerkstelligt werden.

Die Actionäre, welche die Resteinzahlung von Fr. 91 Mark 72,80 erst
auf den 30. Juni 1877 leisten, sind eingeladen, inzwischen den am 31. Decern-
her 1876 fälligen Coupon Nr. 10 als Bescheinigung für die Anzahlung vonFr. 9 Mark 7,20 bei Händen zu behalten.

Bei der Saldirung der vierten Einzahlung, ob dieselbe schon am 31. De-
cember 1876 oder erst am 30. Juni 1877 erfolge, sind die Interimsscheine,auf welchen die Einzahlungen zu bescheinigen sind, mit den jeweilen ver-fallenen Coupons vorzuweisen.

Die Inhaber der Interimsactien der Gotthardbahn werden anmit einge-
laden, die eingeforderte vierte Einzahlung nach Massgabe der vorstehenden
Bestimmungen zu leisten.

Die Einzahlung kann erfolgen:

In der Schweiz:
ausser bei der Cassa der Gesellschaft in Ltizern : in ZfiricA bei der Schwei-
zerischen Creditanstalt; in Rase! bei der Basler Handelsbank, dem Bankhause
Bisehoff zu St. Alban, dem Bankhause Rudolf Kaufmann; in Rein bei der
Berner Handelshank; in 4nra« bei der Aargauischen Bank; in IFiwterfAwr
bei der Bank in Winterthur; in ReAn^Äansen hei der Bank in Schaffhausen;
in ReWi/isoii« bei der Banca cantonale Ticinese ; in Lnjano bei der Bank
der italienischen Schweiz ; in AenenAnre/ bei dem Bankhause Pury & Comp. ;in Ire»/" bei dem Bankhause Lombard, Odier & Comp.

In Deutschland:
In ReWfn bei der Diseontogeselischaft; in A'öto bei S. Oppenheim junior& Comp, und dem Schaaffhausen'schen Bankverein; in PVant/tirt«1/. bei M. A.

von Rothschild & Söhne und bei der Filiale der Bank für Handel und in-
dustrie und

In Italien:
(in Francs oder Lire in Gold)

In /»o/w, F/orews, 7'wrm, G'cwww, J/«i7«wr/, AW/jc/ und LîWrwo
bei der Nationalbank. '

(M3238Z)

Luzern, den 20. October 1876.

Die Direction «1er Ciotthardbahii.
Selbstrollende Sicherheitsläden

aus gewelltem Gussstahlblech. Roll-Jalousien aus Holz oder Eisen,Zug-Jalousien zum Schutz gegen Sonne, aus leichtem feinen Stahl-'
blech statt Holzbrettchen, dergl. dto. mit Holzbrettehen, empfiehlt die Jalou-
sien-Fabrik von (1587)

Wilhelm Tillnianiin, in Remscheid (Rhein-Preussen).

Giesserei und Façonschmiede
ROMANSHORN (Schweiz)

Specialität in Anfertigung von Eisenbahnmaterial, Weichen, Bahn- und
Signaizeichen, Drehscheiben, Krahnen, Barrièren, Brücken etc., Façonschmiede-
stücke in Stahl und Eisen jeder Art, Achsen, Puffer, Pufferhülsen, Zughaken
Ersatzbeschläge, Artikel für Eisenwaarenhandlungen, Grab- und Hebwerkzeuge'
Winden etc., vorzüglicher Hartguss, Grauguss, Gelbguss. (1540)



DIB EISENBAHN. [Bd. Y. Nr. 18.

9® Récompenses Ancienne maison A. SUC, CHAUVIN & Co.

iippare«« Premier prix à l'exposition universelle Paris 1867

de Pesage,de Levage
et de Transport A. SUC

3 Diplome»
d'honneur

d'agriculture

Ingénieur-Constructeur
Paris, 50 Boulevard de la Yillette, 50, Paris

Succursale à Bordeaux, 5, rue Notre-Dame. (1554)

l/c//éWe/ cowip/eJ de c/temins </e /fer. Wagons à caisse automatique versant de quatre
côtés (brevetés S, G. D. G.). Wagons plateformes. Aiguillages, plaques tournantes, change-
ments de voie. Wagons pour étables. érrwes ef rt/>/?«re«7s c/e Treuils, monte-charge.
Grues fixes et mobiles. Grues en fonte sans fondations. Grues et Treuils à pont roulant,
Grues pour chais, caves, etc. — /«Strumen«» de pes«</e. Bascules romaines métalliques.
Ponts à bascules. Bascules à bestiaux. Pompes, charrues, tarares, herses, coupe-racines,
semoirs, hache-paille, manèges, brouettes en fer, versant en avant, etc.

Die Firmen-Aufnahme in dieses Tableau wird mit nur Fr. 26

pro Jahr berechnet.

AMSTERDAM: Merrem & I,aPorto.
BASEL: Danzas & Minet.
BERLIN: Arnhein & Co.
BREMEN : Hch. Becker.
BUDWEIS: Ant. Ferus.
CŒLN : IL Milchsack.

-o-<ÄXK~o-

LUZERN : Gebr. Crivelli & Co.
FRANKFURT a.M.: Gebr.Wolff.
GENEVE : Charles Fischer.
HAMBURG: Elkan & Co.
LONDON : Pickford & Co.
LEIPZIG : Schneider & Co.

I LÜBECK : Ch. Petit & Co
i PRAG : J. E. Maschka.
PEST : Mor. Glück.
ROMANSHORN: 0. Hailer
WIEN : Ignaz Brauner.

i ZURICH : Danzas & Minet.

Ingénieur-Constructeur

'I VI

Paris, 41, Cours de "Vincennes (près la place
"1 du Trône) (1569)

CONSTRUCTION
de

Scieries et Machines outils
pour le travail du bois

pour
Arsenaux, Chemins de fer. Mécaniciens, Con-

structeurs, Marchands de bois, Exploitants de

forêts. Construction de wagons, Charpente, Me-

nuiserie, Carrosserie, Charronage, Scieries
mécaniques, Tonnellerie, etc. etc.

iVota. Envoi de l'album des scieries et ma-
chines-outils en langues française, anglaise, aile-
mande, italienne, espagnole, russe et polonaise,
contre francs en timbres - poste français et

étrangers.

Un dessinateur ayant fini ses études
techniques à Stuttgart et ayant déjà
pratiqué, aimerait à se placer comme
tel chez un architecte, pour la fin
d'octobre.

S'adresser franco sous les initiales
V. 1559 à l'agence de publicité

Orell Fiissli & Co. Zürich. (1559)

CONSTRUCTION DE

Cheminées en Brique
Fourneaux pour chaudières à va-

peur de tous systèmes. — Fours à
revivifier à gaz. Fours système Ponsard.
— Fours système Witwell. — Fours
système Hoffmann, etc. etc., pour
Sucreries Raffineries Distilleries
Hauts-Fourneaux, Forges, Usines quel-
conques. (1566)
TOI SOUL, et FRADET F ILS
ßow/eEff/'ü/ v/e ///, « /vl/i/S

Einleg-Decken
zu den bis jetzt erschienenen Bän-
den der „Eisenbahn" für je26Num-
mern passend, sind à Fr. 1. —

per Stück zu beziehen durch

Orell Füssli & Co.
in Zürich. (OF63Y)

Ein Maschineningenieur, theor. u

prakt. gebildet, der mehrere Jahre
auf dem Constr.-BureauKgl.Eisenbahn-
Verwaltung als Constructeur thätig
war u. ca. 1 Jahr behufs prakt. Aus-
bildung im Betriebsdienst auf der
Locomotive gefahren hat, sucht, ge-
stützt auf gute Zeugnisse, ein Engage-
ment auf dem Bureau einer Eisenbahn
oder einer Locomotiv- bezügl. Eisen-
bahnbedarfs - Fabrik. Gefl. Offerten
unter Chiffre K. 1562 befördert die
Annoncenexpedition von Prell Füssli
& Co. Zürich. (1562)

Internationales

A T E N T
lmb tcifmtfdice ?3uriaiu

BiTorßuitß îîni) jBer-
tticrfOuitjj von Patenten
in allen Ländern. (Söll-
(intcitoe Ausfiiljrung
von Ideen, resp. noch
unreifen Erfindungen.

Uebernahme vonEnt-

(würfen

baulicher und
gewerblicher Anlagen
jeder Art. Beschaffung
von vollständigen Fa«
brikeinrichtungon, Ma-
schinen, Apparaten,
Werkzeugen etc. Spe-
cialität: 3$atr-(£inrid)-
tunß von 2Öul)fen und
ijfreitntriictt. — Pro- ^specte gratis u. franco. CM

J. Brandt & 52
G. W. v. Nawrocki, a

Berlin SW.» Kochstr.2.

Die Tanite Emry Scheibe
ist eine rotirende Feile mit einer Peripherie-Geschwindigkeit von einer englischen Meile

per Minute, welche nie stumpf werden kann. Die ungeheuere Verbreitung, welche diese
Scheiben in Verbindung mit den entsprechenden Schleifmaschinen in Amerika gefunden
haben, ermöglichte die wohlfeile und bis zur höchsten Vollendung gediehene Ausfüli-

rung der dortigen Metall-Industrie, so dass dieselben in der ganzen Welt mit den ana-

logen Producten der andern Länder eoncurriren. Diese Schmirgelscheiben gestatten die

Bearbeitung von Stahl und gehärtetem Gusseisen.

Z e u g n i s s von den Herren G. W. M u r r a y & Co., Eisengiesserei und
Maschinen-Fabrikanten von landwirtschaftlichen und industriellen Maschinen

etc. in Banff Foundry, Schottland.

Wir haben bisher einige Versuche mit Ihren Tanite-Schmirgelseheiben durch mehr

als zwölf Monate gemacht, mit der gewöhnlich geformten, mit quadratischen Schleif-
flächen zum Zurichten der Gusstüoke, als auch mit jenen, welche Sie speciell für un-

sere Zwecke geformt haben. «
Die hohen Preise dieser Scheiben haben uns zuerst vermocht, wieder zu den m Londen erzeugten Schmirgel-

seheiben zurückzukehren, aber unsere Arbeiter, welche nach Stück arbeiten, haben sich mit einer so grossen

Redueirung des Stückpreises einverstanden erklärt, wenn wir sie mit der fernen Gattung von Schmirgelscheiben, die

sie zuletzt hatten, wie die Arbeiter sieh ausdrückten, versehen wollten, dass das Ersparmss an der Lohnung weit

mehr beträft, als die gesammten Kosten der Schmirgelscheiben selbst.

Die Tanite-Coinpagny Sl'roudsburg, Pensilvanien U. A.
Bureau und Niederlage der Einzigen europäischen Vertretung. (1544)

42 77/ /: TBMP/7J />/ ET? ÄTiTEIST J7F-E-R7'007.

(1393) Drainröhren-
und Hohlstein-Handpressen
J. JORDAN SOHN

Casernestrasse 54, Darmstadt.
Prämiirt; München, Paris, London

Kurze leicht fassliehe Anleitung
zur gründlichen

Erlernung
des Skat-Spiels.
Herausgegeben vom Skat-Club Nullo.
Vierte Auflage. Preis geheftet 80 Pf.

Zu beziehen von Gustav Elkan's
Buchhandlung in Harburg und durch
alle Buchhandlungen. (1155)

DESSINATEUR

Druck und Verlag von Orell Füssli S Co. in Zürich.
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